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I. Astronomische Einteilung der wichtigsten Gruppen der 
Himmelskörper
 
grundsätzlich unterscheidet man neben den derzeit (Stand 25.09.14) 
8 Planeten 
438 Monden bzw. Satelliten (173 Planeten-, 8 Zwergplaneten- und 257 Asteroidenmonde) 
3297 Kometen bzw. Schweifsternen die
5 Zwergplaneten und 
659212 Asteroiden bzw. Planetoiden bzw. Kleinplaneten - davon erst 18838 benannt:

- Zwergplaneten: 

Im Unterschied zu Planeten haben sie ihre Umlaufbahnen aber nicht von anderen Objekten freige-
räumt. Sie verfügen aber über eine ausreichende Masse, um durch ihre Eigengravitation eine annä-
hernd runde Form zu erreichen (hydrostatisches Gleichgewicht ab etwa 500 km Durchmesser). Im 
Gegensatz zu den unförmigen Felsbrocken besitzen sie verdichteten planetenhaften Aufbau, derzeit 
sind es: Eris, Ceres, Pluto, Makemake, Haumea. Auf einer Beobachtungsliste, ob sie auch Zwergpla-
netenstatus erhalten, stehen: Vesta, Pallas, Hygeia als auch die Transneptunier Orcus, Quaoar, Sedna 
oder Varuna.

- Asteroiden: 

Zentripedale Wege in Richtung Sonne (hin zum strahlenden Licht und Gesehenwerden, ‚ins 
Heiße‘, zur zentralen Wichtigkeit, zum schnelleren Umkreisen des Energiekerns)

1. Aten-Typ

Erdbahn-Kreuzer größtenteils nach innen (Bahnhalbachsen kleiner als 1 AE (astronomische Einheiten, 
1 AE = Abstand Erde-Sonne = ca. 150.000 km), u.U. auch Venus- und Merkur-Kreuzer, mit dem Aphel 
(sonnenfernster Punkt) außerhalb der Erdbahn z.B. Apophis Nr. 99942, Aten Nr. 2062, Cruithne Nr. 
3753, Hathor Nr. 2340, Sekhmet Nr. 5381 (Namen sehr oft mit Ägypten-Bezug)

2. Apollo-Typ

Erdbahn-Kreuzer (Bahnhalbachsen, die über 1 AE umfassen) manchmal bis über die Venus- oder gar 
Merkurbahn z.B. Hermes Nr. 69230, Nereus Nr. 4660, Asclepius Nr. 4581, Mithra Nr. 4486, Phaethon Nr. 
3200, Bacchus Nr. 2063, Sisyphus Nr. 1866, Icarus Nr. 1566, Toro Nr. 1685, Adonis Nr. 2101, Apollo Nr. 
1862

3. Apohele- bzw. Atira-Typ

kleine Gruppe von Asteroiden mit Bahnen ausschließlich innerhalb der Erdbahn (als einzig benannter 
Atira Nr. 163693)

Zentrifugale Wege hinaus in die Gesellschaft und darüber hinaus in die äußeren Regionen 
(in die Transformation über das Dunkle, Unbekannte, Transpersonale, in die kosmische Ex-
ploration)

1. Amortyp

Bahnen außerhalb der Erde, ohne Erde zu kreuzen
z.B. Eros Nr. 433, Amor Nr. 1221, Quetzalcoatl Nr. 1915, Anteros Nr. 1943, Pele Nr. 2202. Florence Nr. 
3122, Don Quixote Nr. 3552, Dionysus Nr. 3671, Nyx Nr. 3908, Aditi Nr. 4401, Tara Nr. 5863, Ishtar Nr. 
7088, Didymos Nr. 65803 
Aten-, Apollo-, Apohele und Amor-Asteroiden gelten als Near-Earth-Asteroids



2. Hauptgürtelasteroiden

Bahnen von Mars bis Jupiter von 2,0 bis 3,4 AE: die weit überwiegende Mehrzahl der Asteroiden befin-
den sich in diesem Bereich, bislang sind über 600.000 Hauptgürtelasteroiden bekannt. 

Deuten könnte man die Hauptgürtelbahnen zwischen Mars und Jupiter als geglückte gesellschaftliche 
Rollen, Antrieb zur Expansion und Sinnfindung über das Persönliche hinaus in die gesellschaftliche 
Sphäre, geglückte Handlungen hin zur Berühmtheit, geförderte sinnstiftende Handlungswege.

3. Trojaner  

laufen etwa im 60 Grad Abstand Jupiter voraus (Lagrange-Punkt L4 -> griechische Figuren) oder hin-
terher (L5-Punkt ->trojanische Figuren). Es gibt auch einige, aber fast alle noch unbenannten Venus-, 
Mars-, Erd-, Uranus und Neptun-Trojaner.

4. Kentauren bzw. Zentauren:

Schlüsselplanetoiden mit i.d.R. exzentrischen Bahnen von Jupiter bis über Neptun hinaus, haben übli-
cherweise durch ihre Saturnüberschreitung mit dem Tod und Übertritt in transpersonale Räume zu tun 
und sind wichtige Übergangskanäle/-helfer zwischen transpersonalen Bereichen

Eine Auswahl: 
- Asbolus Nr. 8405 (Bahnverlauf von: Nähe Jupiter – Nähe Neptun) Krebs/Löwe–Dominanz (= längs-
te Zeit in diesem Zeichen), Perihel (= sonnennächster Punkt): Steinbock / Aphel (= sonnenfernster 
Punkt): Krebs, Exzentrizität: 0,62 / Umlaufzeit: 76 Jahre / Größe: 76km

- Chariklo Nr. 10199 (Nähe Saturn – Nähe Uranus) Fische-Dominanz. Perihel: Jungfrau / Aphel: Fi-
sche, Exz.: 0,17 Umlaufzeit: 62 J. / 258 km

- Chiron Nr. 2060 (kreuzt Saturn, Nähe Uranus) Stier/Widder/Fische-Dominanz Perihel: Waage / 
Aphel: Widder, Exz.: 0,38 Umlaufzeit: 50,7 J. / Größe: 233 km

- Cyllarus Nr. 52975 (kreuzt Uranus, Nähe Pluto) Jungfrau/Waage-Dominanz. Perihel: Fische / Aphel: 
Jungfrau, Exz.: 0,38 Umlaufzeit: 134,5 J. / Größe: 70 km

- Hylonome Nr. 10370 (Nähe Uranus, kreuzt Neptun) Widder/Fische-Dominanz. Perihel: Waage / 
Aphel: Widder, Exz.: 0,24 Umlaufzeit: 126,4 J. / Größe: 70 km

- Nessus Nr. 7066 (Nähe Saturn – Nähe Pluto) Widder/Stier-Dominanz. Perihel: Waage / Aphel: Wid-
der, Exz.: 0,52. Umlaufzeit 122,1 J. / Größe:60 km

- Pholus Nr. 5145 (Nähe Saturn, kreuzt Neptun fast bis Pluto) Steinbock/Wassermann–Dominanz. 
Perihel: Krebs / Aphel: Steinbock, Exz.: 0,57 Umlaufzeit: 92,3 J. / Größe: 185 km

- Rhiphonos Nr. 346889 (Nähe Jupiter, kreuzt Saturn bis in Nähe Uranus) Waage-Dominanz. Perihel 
Widder, Aphel Waage, Exz.: 0,44/ Umlaufzeit 35,7 J.

- Narcissus Nr. 37117 (kreuzt Jupiter, kreuzt Saturn) Schütze-Dominanz. Perihel: Zwillinge, Aphel: 
Schütze, Exz.: 0,55, Umlaufzeit: 18,1J. / Größe: 11,2 km

- Thereus Nr. 32532 (kreuzt Saturn) Krebs-Dominanz. Perihel: Steinbock , Aphel: Krebs, Exz.: 0,20, 
Umlaufzeit: 34,8 J.

Hohe Bahnexzentrizität (ab etwa 0,4): elliptische, eher männliche Prägung, explorierender, instabi-
ler, exzentrischer, weitere Übergänge beinhaltend dadurch erweitertes Bewußtsein, Außenseiterquer-
geist, zentrifugal

Niedrige Bahnexzentrizität (bis etwa 0,2): runde, eher weibliche Prägung, ausgewogener, sesshaf-
ter, gesetzter, Raum stabil besetzend, zentripetal, ruht stärker in sich.

Die Perihel-Aphel-Zeichenachse stellt die Hauptachse (sonnennah vs. -fern) der Wirkung des Asteroi-
den dar (und ist bei exzentrischen Planetoiden von erhöhter Bedeutung). Der Himmelskörper bringt 
Erfahrungen aus den äußeren kosmischen Bereichen des Aphels (= meist die Zeichenqualität, in dem 
der Himmelskörper am längsten verweilt) in das Zeichen des Perihels, der Sonnennähe herein.



5. Transneptunische Objekte (TNO)

=    Himmelskörper außerhalb Neptuns im Kuipergürtel 
30-44 AE (astronomische Einheiten, 1 AE engl.  
AU = Abstand Erde-Sonne = ca. 150.000 km)  
und darüber hinaus 

• Untergruppe Plutinos (Pluto, Charon, Ixion, Orcus, Huya, Rhadamanthus) auf stabilen Bahnen, 
   mittlere Exzentrizität in 3:2 Resonanz zu Neptun (3 Neptunumläufe entsprechen 2 Plutinoumläufen),  
   große Halbachse auf 39 bis 39,5 AE (Bahnverläufe von 30 – 50 AE)
 
• Untergruppe Plutoiden 
   (nicht zu verwechseln mit Plutinos) = transneptunische Zwergplaneten
   (Pluto, Eris, Haumea, Makemake)
 
• Untergruppe SDO (Scattered Disk Objects): Gestreute Kuipergürtelobjekte z.B. Eris, die durch  
   Kontakt mit Neptun in exzentrische und stark geneigte Bahnen gelenkt wurden
 
• Untergruppe: OCO (Oorth-Cloud Objects) Bahnen bis in die ferne Oorthsche Wolke  
    z.B. Sedna als fernstes benanntes Objekt im Sonnensystem)
 
• Untergruppe: Cubewanos: von Neptun ungestörte transneptunische Objekte ohne große  
   Exzentrizität = Klassische Kuipergürtelobjekte z.B. Quaoar und Varuna 40-50 AE entfernt

6. Unsusal Minor Planets (UMPs) - Ungewöhnliche Kleinplaneten

Einzelgänger mit ungewöhnlichen, meist weitspannenden Bahnverläufen (z.B. Dioretsa, Damocles, 
Don Quixote, Hidalgo). UMPs mit derartigen Bahnen sind nicht einzuordnen und erhalten traditions-
gemäß keine mythologischen Namen, sondern Namen nach historischen Persönlichkeiten und Legen-
denpersönlichkeiten

7. Als potenziell gefährliche Asteroiden (PHAs) 

wurden eingestuft (wegen erdnahen Bahnen): Adonis, Apollo, Asclepius, Dionysus, Hermes, Hyp-
nos, Icarus, Midas, Minos, Nereus, Pan, Phaethon, Orpheus, Tantalus, auch der 2029 sehr nahe 
passierende Apophis (insgesamt über 1000)



II. Astrologische Asteroidendeutung

Der Umgang mit den Asteroiden

Die Astrologen sind seit einiger Zeit vor eine große Herausforderung immer stärker 
angewachsener astronomischer Entdeckungen von vielen Tausenden, meist kleineren 
Himmelskörpern im Sonnensystem gestellt – auch eine Folge der Jungfrauhaftigkeit des 
Fortschritts unserer Tage seit der Uranus-Pluto-Konjunktion Mitte der 60er. Kein Ver-
gleich zu dem beschaulichen Beginn, als Piazzi 1801 den 1.Asteroid Ceres entdeckte. 
Nach 3 weiteren Funden (die damals als Planeten galten) in den nächsten Jahren 1802, 
1804, 1807 (Pallas, Juno, Vesta) wurden erst wieder ab 1845 dann aber stetig jedes 
Jahr Asteroiden entdeckt. 

Vor  allem  um  den  sternenforschungsanstoßenden  Uranus-Ingress  im  Wassermann 
(endgültig 12.01.1996) herum wurden Programme bzw. Teleskope wie LINEAR, NEAT, 
WISE, Catalina Sky Survey u.a. installiert, die nun automatisiert im großen Stil den 
Weltraum abgrasen - auch besonders um Asteroideneinschläge frühzeitig erkennen zu 
können. Durch diesen Fortschrittsturbo ergaben sich exponentiell ansteigende Entde-
ckungen ab jener Zeit. In den nächsten Jahren sind weitere Programme geplant, die 
noch um vieles feiner das Weltall durchsuchen werden. 

Dadurch  verlieren  auch  begrenzte  astrologische  Systeme  deutlich  wahrnehmbar  an 
Stimmigkeit, die Grenzenlosigkeit des Kosmos und der Informationen darüber wird uns 
zunehmend bewußt. Eine gänzlich andere Reaktion auf die zunehmende Unübersicht-
lichkeit ist dann allerdings das beobachtbare aufkommende Interesse an einer zeitlich 
rückwärts orientierten Astrologie früherer Jahrhunderte mit einem Preisgeben der Ge-
genwart. 

Asteroiden fanden bemerkenswert spät (über die Vorreiter Demetra George, Robert 
von Heeren, Zane B. Stein, Frank Felber u.a.) breiteren Eingang in die astrologische 
Deutung und sind besonderer Ausdruck unseres inzwischen vielfältigen Zeitgeists. Die 
Asteroiden ermöglichen eine zeitgemäße Deutungsverfeinerung und ein spannendes 
Bewußtsein der wirksamen erweiterten kosmischen Komplexität, wenn diese kombi-
niert astrologisch-astronomisch gedeutet werden. Da immer mehr Astrologen und Ast-
rologienutzer Asteroiden einbeziehen, ist es hilfreich, einen Überblick vorzustellen und 
einen gut handhabbaren, differenzierten und fruchtbaren inhaltlichen Umgang mit ih-
nen zu beschreiben, um auch etwaige pauschalisierte Voraburteile und (rein aufgrund 
der hohen Zahl) Überforderungsgefühle überwinden zu wagen. 

Es geht zuerst besonders darum, wichtige zusätzliche Wirkungsfaktoren aufzufinden 
und zu verstehen (allen voran Eris, Orcus und auch die gemäß Entdeckungshoroskop 
(EH) selbst sehr orcische und kriegsstrategische Pallas) durch die Einbindung in die 
Große Konjunktion vom 28.05.2000), die spürbar und oft unangenehm mit übermäßi-
gen Ichkonkurrenz-Ehrgeiz und mit Terror unser Leben und unsere Gegenwart prägen. 
Denn ein bloßer Bezug auf die gängigen astrologischen Faktoren kann zu immer mehr 
Fehlzuordnungen führen, wenn es sich in Wahrheit um die Wirkung der zusätzlichen 
entdeckten Himmelskörper handelt. 

Ebenso  lassen  sich  beim  Durchforsten  der  Asteroidenreihen  anhand  astronomischer 
Besonderheiten und der Entdeckungshoroskope zahlreiche Perlen finden, die uns viele 
besondere Gaben bewußt werden lassen. Mitunter können sogar ganze Lebensberei-
che (Kreativität, Heilung, Liebesthemen usw.) eine beachtliche Neubetrachtung erfah-
ren, wenn wir in aufklärerischer Rekapitulation mittels alle genreeigenen Asteroiden 
erkennen, was daran das bislang Wirkende bei bekannten Nativen war. Speziell die 
Entdeckungshoroskope lassen oft erst bewußt erkennen, warum Himmelskörper (auch 
Planeten) so wirken wie sie wirken.



Der Umgang mit der großen Zahl (die wichtigen Asteroiden gehen aber dann doch nur 
in die Hunderte, bei weitem Interesse wird es vielleicht 4-stellig) erfordert ganz real 
eine geistige Umkehr zum Loslassen der Anspruchshaltung alles in seinem Bereich wis-
sen und kontrollieren zu können und nur sicheres beständiges, gesetzmäßiges Wissen 
zu erreichen und sich dabei keine Fehler zu erlauben - das alles ist aufgrund der rea-
len Komplexität nicht mehr machbar. Das Wissen besteht mehr aus zahllosen aktuell 
stimmigen  Einzelbetrachtungen,  die  unser  Bewußtsein  erweitern.  Eine  Entspannung 
kommt  dann  mit  ins  Boot,  wenn  man  gänzlich  un-saturnal  die  Asteroidenforschung 
als immer wieder vorläufigen kosmischen Möglichkeitsraum begreift, in der es für das 
einzelne menschliche Gehirn keinen völlig umfassenden Überblick mehr geben kann. 
Im Gegenteil, die Asteroiden beschenken uns eher mit reichhaltigen Einsichten und 
energetischen Zugängen, wenn wir die Angst vor dieser Freiheit verlieren und uns der 
Erfahrung dieser lebbaren und auch selbst wählbaren Möglichkeiten zuwenden. Asteroi-
denastrologie führt daher quasi automatisch zu einer Pro-Choice-Astrologie.

Deutungsunterschiede der verschiedenen astronomischen Gruppen

Die aufgrund ihrer Größe schon runden Zwergplaneten haben sich um einen Kern 
zentriert und besitzen eine schon stärker gebündelte und etwas kraftvolle Wirkung und 
erhalten bei den Menschen einen weithin deutlich anerkannteren Status.

Kleinere Hauptgürtelasteroiden haben daher meist eine andere Thematik und gerin-
gere Bedeutungsausmaße (wobei besondere transpersonale EHs Hauptgürtelplaneten 
auch  deutlich  in  transpersonale  Themen  vordringen  lassen)  als  die  wichtigen  Über-
gangshelfer der Kentauren (die meist Saturn kreuzen und mit dem Tod und Übergän-
gen zum Transpersonalen zu tun haben) oder die größeren und meist bedeutsameren 
TNOs. Himmelskörper im Kuipergürtel verweisen mehr auf unpersönlichere, allgemein-
menschliche  Themen,  Schöpfungsprinzipien  (da  diese  Himmelskörper  selbst  in  sehr 
frühen Phasen des Universums entstanden) und gar auf neue Emergenzebenen führen-
de Bewusstseinsschritte.

Weitere Kriterien der Wirkungskraft der jeweiligen Asteroiden

Bei den Asteroiden gibt es stärkere und viel auffälliger wirkende Vertreter i.d.R. an 
besonderen Bahnverläufen (und damit unterschiedlich weit reichenden Erfahrungsbe-
reichen), aber auch an der Größe sichtbar bzw. am Entdeckungshoroskop ablesbar 
- besonders stark wenn sie zu einem Langsamläuferbeginn z.B. Zeus, Psyche, Actor zu 
Saturn/Uranus-Konjunktionen und Fermi 8103 (Kettenreaktion zur Energieerhöhung 
bzw. Materiezerstörung) zur Mars/Uranus/Neptun-Konjunktion entdeckt wurden. Die-
sen Übergang zwischen den Planetenbereichen vermitteln dann diese Asteroiden im 
Besonderen. 

Besonders wichtig für die Welt sind auch die Asteroiden, die im Entdeckungshoroskop 
Planeten an den vier kardinalen Weltpunkten (0 Grad Widder, Krebs, Waage, Steinbock) 
oder an wegweisenden galaktischen Positionen (Gal.Zentrum auf 27 Schütze, Super 
Gal.Zentrum auf 2 Grad Waage, Sonnen-Apex (Flugrichtung des Sonnensystems) auf 2 
Grad Steinbock) stehen haben (wiederum Zeus).
Ebenso wirken Asteroiden dann stärker, wenn sie in wichtige derzeitige Langsamläu-
ferzyklen, Ingresshoroskope und Wegmarkenfinsternisse eingebunden sind (siehe Eris, 
Orcus und erneut Zeus und Fermi). 



Wofür stehen Asteroiden und wie sind sie zu deuten?

Bedeutsame Asteroiden stehen für typische, prägnante Lebens- bzw. Seelenthemen 
und Narrative analog der schicksalhaften Vorreiterlebensläufe, besonderen Eigenheiten 
von mythologischen Figuren, Göttern oder neuerer archetypischer menschlicher Leis-
tungen. Sie zeigen eine qualitative Wirkung und nicht den stärker quantitativen, volu-
minösen Effekt der Planeten. Sie stellen umsichtig gedeutet eine wertvolle inhaltliche 
Bereicherung für die Astrologie. Hinter mythologischen Asteroiden stehen schicksalhaf-
te Geschichten aus unterschiedlichen verschiedenen prägnanten Bestandteilen, die die 
Grundstrukturen des von Göttern wie Menschen Erlebten und Erlebbaren ausmachen 
und  sollten  in  ihrer  bildhaften  Mehrdeutigkeit  gesehen  werden  –  eine  vielschichtige 
archetypische und numinose Ordnung der Ursituationen des Lebens. Versuche eine sin-
guläre Herrscherfunktion von Asteroiden über ein Zeichen zuzuordnen sind daher m.E. 
wenig überzeugend. 

Asteroiden verweisen oft auch besonders auf unsere früheren Leben wie auch auf Ah-
nenvorerfahrungen, auf archetypische Erfahrungen, Rollen und Gaben, die tief in unse-
re Seele eingegangen sind. Sie offenbaren daher eine besondere Hintergrundordnung 
und sind für fortgeschrittene Astrologienutzer wirkliche Juwelen zur vertieften Selbst-
erkenntnis. Zur Deutung im Radix treten vor allem diejenigen Teile des Mythos in den 
Vordergrund, die zu Zeichenstellung, Planetenaspekten und Hausstellung, wie auch der 
Gesamtausrichtung des Radix resonieren - nach dem Motto des größten gemeinsamen 
Nenners (bspw. treten bei einer persönlichen Radix–Skorpionstellung des Asteroiden 
die skorpionhaften Aspekte des Mythos ins Zentrum).

Die hunderttausenden unbenannten Asteroiden wie auch jene vielen Tausende, die nach 
wenig bekannten Wissenschaftlern, deren Angehörigen und Observatorien etc. benannt 
wurden, können m.E. noch im Wesentlichen vernachlässigt werden, da sie üblicherwei-
se keine äußere allgemeinmenschliche Bedeutung erreichen, sondern eher die Seele 
dieser benannten Menschen beheimatend zu einem Platz/Revier im Kosmos führen.

Zusammenwirken mit Planeten

Planeten und Asteroiden arbeiten je nach Resonanz und nach dem Prinzip des größten 
gemeinsamen Nenners  unterschiedlich  stark  zusammen:  mal  präzisieren  sie  auf  oft 
geniale Weise die Ausprägung der damit verbundenen Planeten weil man mitunter auf 
einen fokussierten und differenzierten Blick die Hauptwirkungsebenen bzw. die zentra-
len Ziele des Planeten erkennen kann. Dann wirkt der Asteroidenmythos als zentraler 
‚Qualifier‘ einer planetar unterfütterten Energiequantität. Mal ist der Asteroidenmythos 
aber nur eine wenig resonante Randepisode eines hoch bedeutsamen, durch die Plane-
ten allein geschriebenen Inhalts.

Deutungsprinzipien

Orbis sollte nicht über 2 Grad, maximal bei wichtigsten Faktoren bis 3 Grad eingeräumt 
werden (stärkste Wirkung bis 1 Grad), bei den Zwergplaneten und bei den wichtigsten 
Kentauren (Chiron, Pholus, Nessus) als wichtige Schlüsselplanetoiden empfiehlt sich 
den Orbis bis maximal 5 Grad zu beachten, weil letztere mehr oder weniger subtil bzw. 
stetig in Richtung dieser transsaturnalen Bahnung ziehen. Alle Hauptaspekte sind in 
ihren typischen Aspektwirkungen bedeutsam, vor allem aber Konjunktion, Quadrat und 
Opposition.

Bei den Asteroidendeutungen sollte zuerst auf die zentralen Merkmale des Mythos (‚No-
men est Omen‘) fokussiert werden und mit der symbolischen Deutung astronomischer 
Eigenheiten (Bahnverläufe, Umlaufzeiten und sonstige astronomische Besonderheiten 



des Himmelskörpers) ergänzt werden, um zu entschlüsseln wen wir hier vor uns ha-
ben. Die Astrologie wird, wie es Dieter Koch ausdrückte, „echter“, wenn sie in ihre 
Bedeutungsfindung die realen astronomischen Verhältnisse miteinbezieht und als das 
‚Beste beider Welten‘ der Astrologie und der Astronomie eine reale Basalsymbolik des 
Kosmos zu erfassen und abzubilden versucht und enge, rein gedachte und konstruierte 
menschliche Modelle der Astrologie übersteigt.

Die Entdeckungshoroskope als besondere Anzeiger

Ganz zentral ist aber neben dem Mythos und den astronomischen Faktoren die astrolo-
gische Zeitqualität der Entdeckung für die Wirkungsweise des Asteroiden als kosmisch 
ausgewählter Moment - in einer Art ‚holistic causation’ des Entdeckungsmoments – sind 
erstaunlich oft kongenial passende heilige Anzeiger, worum es bei diesem Asteroiden 
geht - eines für das Kollektiv nun zu neuer Geltung aufgestiegenen Mythos/Prinzips: 
Das Besondere, das zum Dank an den Himmel versetzt wird und dann co-kreativ schöp-
ferisch wieder zurückwirkt, ist ein Ausdruck der sinnvollen Evolution auf unserem Pla-
neten mit ihrer kosmischen Einbindung.

Wie  sich  immer  wieder  zeigt,  geben  die  Aspekte  und  Zeichenbetonungen  des  Ent-
deckungshoroskops (EH) tatsächlich die Wirkungen des Himmelskörpers preis. Auch 
ein Blick auf den jeweiligen Neumond in den die Entdeckung eingebunden ist als Ur-
sprungsbild sehr aufschlußreich! - ebenso wie etwaige Finsternisse kurz vorher, um die 
Zeitqualität der Entdeckung einschätzen zu können. Dabei werden manchmal besonde-
re Sternstunden sichtbar und neue Asteroiden-Vertreter treten hervor, die nun als die 
bleibenden Agenten für diese Qualität in der Welt sind bzw. ins menschliche Bewußtsein 
treten können. 

Es empfiehlt sich, die Entdeckungshoroskope aus möglichst hoher kosmischer / spiritu-
eller Ebene (Was hat sich Gott, der Kosmos genau dabei gedacht, diesen Himmelskör-
per jetzt entdecken zu lassen?) im Verbund mit anderen Asteroiden (das kooperierende 
Wirkungsnetzwerk der Asteroiden untereinander) zu deuten, dann ergibt sich in einer 
Art Profiling ein Bild der jeweiligen einzigartigen und komplexen Asteroidenpersönlich-
keit. 

Spezielle Asteroidenbeispiele anhand der Entdeckungshoroskope

Wer mag, wenn er sie erfahren hat, die göttlich geführte Heilungskraft eines Iapyx Nr. 
181279 missen, die nahezu unstoppbaren Hauptkreativitätshimmelskörper Zeus Nr. 
5731 und Haumea Nr. 136108 (wobei letzterer die großen zentralen menschlichen 
Kreativköpfe erzeugt, die viele Anhänger/Schüler um ihren kreativen Outburst scharen 
läßt), die beschwingende Verliebtheitsenergie Eros Nr. 433, die einen das geliebte Ge-
genüber als Schmetterlinge im eigenen Bauch fühlen läßt, die schwärmerische Hingabe 
an das Hehre/Göttliche von Sappho Nr. 80, die Channelinggaben und eingeweihten 
Jenseitskontakte eines Swedenborg Nr. 3947, die intensive Durchsetzungsheftigkeit 
eines Toro Nr. 1685, die ungeheuer feinen empathischen und psychologischen Quali-
täten der Psyche Nr. 16 (‚das Psychologen-Gen‘). Ebenso die zielsichere astrologische 
Intuition einer Asteria Nr. 658, das Interesse und die Öffnung für Erleuchtung über 
Annahme der aktuellen Zeitqualitätsmöglichkeiten mittels Samadhi Nr. 12472. 



Selbiges gilt auch für die innerlich selbstreflexive Ethikentwicklung entlang seines in-
neren Gewissens durch Varuna Nr. 20000, den großen Zeichensucher des Göttlichen, 
den Divinator Manto Nr. 870 oder den spürbaren Medialitätsfortschritten durch den 
ehrgeizigen Hellsichtsschulungsasteroid Kalchas Nr. 4138. Gerade im spirituellen und 
Heilungsbereich ist es auffällig, wie sehr die Asteroiden dieses Genres spezifischen Fä-
higkeiten und Zugänge anzeigen, die man an den Planetenstellungen alleine nicht in 
dieser Spezifität erkennen könnte.

Die Asteroiden können so verwendet eine Wiederverzauberung des Kosmos für uns 
in Gang setzen, wenn wir solche ‚neuen‘ wirkenden Experten um uns wissen und ihre 
Energien in uns zulassen. Ein Gefühl, als hätte man unsichtbare energetische Freunde, 
die aber mit den Stellungen der konkreten Himmelskörper im Weltraum assoziiert sind.

Asteroiden können auch die Deutung bedeutend vereinfachen! Bereits ein Blick auf das 
Vorhandensein vieler Asteroiden eines Genres im Hauptaspekt zu Planeten und Achsen 
gibt schnell die Hauptlebensausrichtung dieses Horoskopinhabers preis - wie an den 
Genre-Aufsummierungen der folgenden Horoskopbeispiele gezeigt wird. Ebenso sind 
z.B. auch immer wieder die Resultate der öffentlichen Berufung an den Quadraten, 
Konjunktion und Oppostionen zum MC-Herrscher ablesbar (neben den Asteroiden auf 
dem MC).

Eigenes Forschen in diesem Bereich beginnt mit der Suche nach den Him-
melskörpern auf den eigenen Planeten: 

- Asteroidenstände in eigener Radix z.B. gemäß automatisierter Gratisliste unter 
  http://www.werner-held.de/?page_id=34 zusendbar 

- und dem dann folgenden Durchlesen des antiken Mythos 
  (bei Wikipedia oder Mythologieseiten im Netz) 
  der stark stehenden Asteroiden oder mittels der 297-seitigen (Stand 01/2017) Deutungsliste der 
  500 Asteroiden siehe unten 

- ergänzt durch die Schau auf die Entdeckungshoroskope der Asteroiden selbst:       
  http://www.horozcope.com/asteroid unter dem Button ‚Info‘

Der im Vorbeiflug fotografier-
te Near-Earth-Asteroid Eros 
433 ist der Planetoid der 
Liebenden und des Sichver-
liebens.  Auch sind seit 2003 
seine 37 Krater nach großen 
realen und fiktiven Liebesge-
schichten bzw. Liebespaaren 
benannt!



Chart-Auflistungen der Genre-Betonungen

1. Astrologie: Deutscher Astrologenverband, 17.10.1946, 10.06 
MEZ, Wiesbaden

• Zvezdotchet Konj. MC
• Aditi/Scientia Opp. Uranus im T-Quad. auf MC
• Urania Konj. Saturn 
• Kepler Konj. AC
• Asteria Quad. AC/DC
• Astrowizard/Chariklo Konj. Merkur (MC-Herrscher) 
            im Quad. Skepticus/Sibylla/Pluto (AC-Herrscher)
• Universitas/Pythia Konj. Sonne



2. Spiritualität + Kirche: Papst Franziskus, 17.12.1936,           21 h 
AST/S, Buenos Aires, Rotten Rating AA 
    (Geburtsurkunde)

• Sonne Konj. Porta Coeli Quad. Spirit/Aeternitas Sextil Zeus
• Pluto Konj. Vaticana/Martir/Manto/Meistereckhardt
• Merkur Konj. Pholus/Bellerophon am DC Opp. Vesta
• MC-Herrscher Venus Konj. AC-Herrscher Mond Konj. Gregorianik
• Neptun Konj. Educatio
• Credo am AC
• Angel 2 Grad Konj. MC in Halbsumme Uranus+Saint Michel/MC
• Saturn Konj Semele Opp. Martin Luther im Trigon/Sextil auf     
 Roma auslaufend
• Jupiter Konj. Ceres 
• Madreteresa Quad. AC/DC



3. Krieg + Kampf: Vladimir Putin 07.10.1952,
    09:30 R3T, Leningrad (Rotten Rating: C)

• Sonne Konj. Fanatica Quad. Zeus/Heracles
• AC Konj. Toro/Johanna Quad. Pyrrhus
• Saturn Konj. Ixion Quad. Damocles
• Venus Konj. Nemesis/Hidalgo
• Jupiter Opp. Hybris im Quad. zu den Mondknoten
• Mars auf dem Gal.Zenturm im Quadrat zu Medusa
• Pluto Konj. Ajax auf dem MC



4. Trauma: Natascha Kampusch, 17.02.1988, 
    06:45 Wien (Rotten Rating C, Uhrzeit von Großmutter)

• Mond Konj. Priapus/Persephone/Cerberus am AC Quad. Pholus
• Saturn Konj AC-Herrscher Uranus am Sonnen-Apex in Konj. Mars Quad. 
            Medusa
• Sonne Konj. Jokaste/Fanatica/Iphigenia Quad. Eurydike
• MC-Herrscher Jupiter Konj. Pan Trigon Mars
• Merkur Konj. Icarus Opp. Martir zum Großkreuz durch Pluto Opp. Chaos
• Int.Lilith auf Merak am DC
• Venus Konj. Gorgo/Dionysus
• Chiron Konj. Dejanira/Melancholia Trigon Mond
• Mars Konj. Toro/Gal.Zentrum Opp. Pandora/Dejanira/  
      Melancholia im T-Quad. auf Drakonia 
• Semele am Südknoten



5. Genie + Geist: Albert Einstein, 14.03.1879, 11:30 LMT, 
Ulm bei Tübingen, Rotten Rating A 

•     Odin/Quaoar/Asteroid Lilith am AC 
• Perdix/Metis/Manto am MC Quad. AC-Herrscher Mond Konj. Great Attractor
• Daedalus am IC 
• Merkur/Saturn 2-3 Grad Orbis zu Zeus auf 0 Grad Widder Quad. Prometheus    
          am Sonnen-Apex  (2 Grad Steinbock)
• Jupiter Konj. Pholus Quad. Pluto Konj. Haumea/Philosophia/Leonardo
• Venus Konj. Universitas
• MC-Herrscher Neptun Quad. Icarus
• Uranus Opp Academia/Michelangelo, Quad. Apollo, Trigon Prometheus,  
  Quincunx Zeus
• Mars Konj. Mentor/Sokrates
• Plato am DC
• Educatio am MC
• Veritas am Nordknoten



Astrologie, Astronomie

4401 Aditi
6006 Anaximandros
658 Asteria
1154 Astronomia
24626 Astrowizard
10199 Chariklo
4000 Hipparchus
1134 Kepler
306367 Nut
4001 Ptolemäus
12472 Samadhi
37452 Spirit 
8958 Stargazer 
2439 Ulugbek
30 Urania
6465 Zvezdotchet

Heilung

1027 Aesculapia
193 Ambrosia
1862 Apollo 
4581 Asclepius
1488 Aura
17184 Carlrogers
10199 Chariklo
2060 Chiron
8990 Compassion
14367 Hippokrates
10 Hygeia
181279 Iapyx
4342 Freud
23111 Fritzperls
951 Gaspra
898 Hildegard
11518 Jung 
18286 Kneipp
3063 Makhaon
215 Oenone
90482 Orcus
2878 Panacea
2239 Paracelsus
5145 Pholus
4086 Podalirius
16 Psyche
136818 Selqet
4170 Semmelweis

Erleuchtung, Aufstieg

11911 Angel
6469 Armstrong
8405 Asbolus
1808 Bellerophon
10199 Chariklo
4429 Chinmoy
1036 Ganymed
5143 Heracles
430 Hybris
1566 Icarus
7 Iris
13610 Lilienthal
56 Melete
3989 Odin
2791 Paradise
3276 Porta Coeli
1915 Quetzalcoatl
3200 Phaethon
12472 Samadhi
86 Semele
1170 Siva
3947 Swedenborg
1747 Wright
5731 Zeus 

Liebe und Sex

2101 Adonis
47 Aglaja
1221 Amor
1943 Anteros 
1388 Aphrodite
172 Baucis
558 Carmen
7328 Casanova
34 Circe
763 Cupido
65 Cybele
41 Daphne
62 Erato
433 Eros
101 Helena
7088 Ishtar
42 Isis
3 Juno
53 Kalypso
3811 Karma
2832 Lada
7696 Liebe
18104 Mahalingam
212 Medea
875 Nymphe
215 Oenone
11 Parthenope
2847 Parvati
201 Penelope
h21 Priapus
16 Psyche
562 Salome
80 Sappho
1009 Sirene
244 Sita
1585 Union
5731 Zeus

Manipulation, Streit, 
Irreales, zwischen-
menschlich 
Belastendes

111 Ate
236800 Broder
34 Circe
19521 Chaos
5335 Damocles
3671 Dionysus
3552 Don Quixote
620 Drakonia
136199 Eris
1589 Fanatica
2734 Hasek
430 Hybris
14827 Hypnos
919 Ilsebill
173 Ino
28978 Ixion
269 Justitia
12373 Lancearmstrong
2103 Laverna
4862 Loke
165 Loreley
19730 Machiavelli
149 Medusa
14014 Munchhausen
37117 Narcissus
7066 Nessus
5405 Neverland 
90482 Orcus
11020 Orwell
118 Peitho
5145 Pholus
3391 Sinon
3258 Somnium
6630 Skepticus
1685 Toro
17942 Whiterabbit
156 Xanthippe



Spiritualität

11911 Angel  
658 Asteria
1488 Aura 
1862 Apollo
10199 Chariklo 
4429 Chinmoy
1810 Epimetheus
100 Hekate
1566 Icarus
 7 Iris
4138 Kalchas
114 Kassandra
56 Melete
9 Metis
4660 Nereus
3989 Odin
3276 Porta Coeli
16 Psyche
432 Pythia
5239 Reiki
10356 Rudolfsteiner
12472 Samadhi
896 Sphinx
37452 Spirit
3947 Swedenborg
168 Sibylla
17 Thetis
131 Vala
126 Velleda
4 Vesta

Weisheit, Philosophie, 
Wissen, Forschung

829 Academia
259 Aletheia
881 Athene
6123 Aristoteles
2440 Educatio
5954 Epikouros
2415 Ganesa
777 Gutemberga
22 Kalliope
2807 Karl Marx
84 Klio
21000 L’Encyclopedie
1181 Lilith
58534 Logos
3451 Mentor
9 Metis
659 Nestor
7014 Nietzsche 
3989 Odin
189011 Ogmios
2 Pallas
227 Philosophia
5451 Plato
1809 Prometheus
275 Sapientia
7756 Scientia
7015 Schopenhauer
5450 Sokrates
251 Sophia
905 Universitas
490 Veritas
3402 Wisdom
5731 Zeus

Genie, Geist, 
Inspiration, Kreativität

 829 Academia
19521 Chaos
10199 Chariklo
1864 Daedalus
9770 Discovery
3552 Don Quixote
742 Edisona
2001 Einstein
5261 Eureka
1224 Fantasia
2415 Ganesa
136108 Haumea
4133 Heureka
1566 Icarus
1813 Imhotep
3000 Leonardo
136472 Makemake
3001 Michelangelo
189011 Ogmios
50000 Quaoar
8758 Perdix
1809 Prometheus
1170 Siva
905 Universitas
5731 Zeus

Muttergöttinnen, 
Fruchtbarkeitsgöt-
ter/-göttinen, 

151 Abundantia
4401 Aditi
105 Artemis
113 Amalthea
3554 Amun
270 Anahita
1388 Aphrodite
672 Astarte
1 Ceres 
410 Chloris
65 Cybele
1108 Demeter
78 Diana
3671 Dionysus
3838 Epona
72 Feronia
76 Freia
77 Frigga
1184 Gaea
6 Hebe
103 Hera
42 Isis
3 Juno
2832 Lada
146 Lucina
170 Maria
71 Niobe
2736 Ops
1923 Osiris
399 Persephone
h21 Priapus 
26 Proserpina
577 Rhea
580 Selene
140 Siwa 

Tod und Unterwelt

1912 Anubis
99942 Apophis
273 Atropos
1865 Cerberus
8990 Compassion
100 Hekate
949 Hel
28978 Ixion
208 Lacrimosa
1930 Lucifer
5708 Melancholia
18 Melpomene
71 Niobe
3908 Nyx
90482 Orcus
399 Persephone
26 Proserpina
2254 Requiem
38083 Rhadamanthus
90377 Sedna
136818 Selqet
42355 Typhon



Trauma

75 Eurydike
5335 Damocles
1036 Ganymed
1885 Herero
173 Ino
h11 Interpolierte Lilith
85 Io
1582 Martir
149 Medusa
5708 Melancholia
18 Melpomene
90482 Orcus
71 Niobe
4450 Pan
55 Pandora
399 Persephone 
5145 Pholus
86 Semele
42355 Typhon

Aufklärer, Rebellen, 
Pioniere, Reformer

712 Boliviana
1322 Coppernicus
1991 Darwin
2001 Einstein
4342 Freud
944 Hidalgo 
697 Galilea
5148 Giordano
3018 Godiva
28978 Ixion
11518 Jung
2807 Karl Marx
7425 Lessing
17579 Lewkopelew
7100 Martin Luther
6032 Nobel
5451 Plato 
1809 Prometheus
18932 Robinhood
2950 Rousseau
7698 Schweitzer
5450 Sokrates
2579 Spartacus
44597 Thoreau
1282 Utopia
90481 Wollstonecraft

Humor, Comedy, 
Trickster

21662 Benigni
2829 Bobhope
3623 Chaplin
20469 Dudleymoore
55749 Eulenspiegel
2866 Hardy
2734 Hasek
69230 Hermes
2712 Keaton
13212 Jayleno
11548 Jerrylewis
9618 Johncleese
12373 Lancearmstrong
2103 Laverna
27899 Letterman
2865 Laurel
4862 Loke
13681 Monty Python
14014 Munchhausen
118 Peitho
19535 Rowanatkinson
3391 Sinon
14621 Tati

Krieg und Kampf

588 Achilles
1404 Ajax
17459 Andreashofer
8405 Asbolus
99942 Apophis
28 Bellona
1808 Bellerophon
18458 Caesar
19521 Chaos
5335 Damocles
620 Drakonia
136199 Eris
1589 Fanatica
2152 Hannibal
5143 Heracles
1885 Herero
944 Hidalgo
28978 Ixion
127 Johanna
19730 Machiavelli
1122 Neith
128 Nemesis
307 Nike
90482 Orcus
20947 Polyneikes
5283 Pyrrhus
5381 Sekhmet
2250 Stalingrad
1685 Toro
42355 Typhon
4092 Tyr
12 Victoria
2155 Wodan



Aditi 4401 
HG/4,14J/26,7º/0,57/?km EH 14.10.1985, 09h11,Palomar, CA
 
Hinduistische  Mutter-  und  Himmelsgöttin  (aditi:  unbegrenzt,  frei  und  ungebunden)  des  unendlichen 
Raums und Bewusstseins aller Lebewesen, wurde später auch als große Erdmutter und Fruchtbarkeits-
göttin gewürdigt (mit heiligen Kühen verbunden) und es wurden ihr in Erdöffnungen Opfergaben ge-
reicht. Ur-Mutter der Götter, zog sie mit süßer Milch groß. Aditi hat universumstragende Eigenschaften 
(analog Atlas). Hinweis auf unbegrenzte Sternenfreiheit, Himmelsweite, beherbergenden Weltenraum. 
Aditi verweist auch auf astrologische bzw. geistige Horizonterweiterung und Interesse am unbegrenzten 
Himmel. Ein Asteroid, mit dem man frei forschend Horizonte überschreitet und unbegrenzte Bewußt-
seinsweiten erreichen kann und sich dabei von kosmischen Kräften behütet fühlen kann. Im EH stehen 
viele Himmels-, Aufstiegs- und astrologische Asteroiden stark. Aditi ist einer der stärksten Hauptanzeiger 
für forschende Astrologen/Astronomen, vor allen diejenigen, die sich im Kosmos heimisch und getragen 
fühlen

Asbolus 8405
KT-d/75,99J/17,6º/0,62/76km Jupiter<-,–> Neptun, 
EH 05.04.1995, 09h25, Kitt Peak, AZ
  
Lernen stets der Intuition zu folgen, präziser Zukunftsdeuter (aus dem Vogelflug), Kriegsantreiber der 
anderen Kentauren indem er ihnen ihren gefahrlosen Kampfesausgang voraussah, muß seine tief ange-
legten kriegerischen Zerstörungsgelüste und seine Hybris in den Griff bekommen. Große Alkoholanfäl-
ligkeit (und daran scheitern) im Mythos: von Pholus Weinfassöffnung und dem Alkoholgeruch enthemmt 
und vernebelt und seiner Seherpräzision beraubt, wurde er dieses Mal zum tragischen Kriegsantreiber 
der Kentauren (aktives Feuertrigon im EH mit Uranus auf 0 Grad Wassermann), von Herakles dafür 
gekreuzigt. Astrologisches Weissagungstalent und astromagisches Channeling. Mit ausgesprochen zu-
kunftsseherischem EH (die Bahnungen in die Zukunft kennen und ihnen folgen), mit dem man seiner In-
tuition zunehmend vertrauen und die eigene blockierende Skepsis überwinden soll. Stärkster Zukunfts-
übungsasteroid immer auf den Bahnungen des Neuesten des Neuesten.

Asteria 658 
HG/4,82J/1,5º/0,06/?km EH 23.01.1908, 19h39, Heidelberg, D

(kein Sternchen für EH, aber einzige Beobachtung am Tag) Griech. Sternengöttin für Astrologie und 
Astronomie (verwandelte sich auf der Flucht vor Zeus‘ Nachstellungen in eine Wachtel, stürzte sich ins 
Meer und wurde zur heiligen Insel Delos), prophetische Träume, nächtliches Orakeltum, Jenseits- bzw. 
Totenkommunikation, gilt auch als Mondgöttin. Anzeiger für intuitiv-mediale, heilerische und vorrangig 
transpersonal-spirituelle sozusagen uranisch-neptunische Astrologen (anders als die eher diesseitigere 
egobetontere Urania). Hochgeistig-kosmisch forschendes, hellsichtiges EH mit äußerst geübter Intuition 
für die Gestirne, durch zahlreich betonte Asteroidenstellungen stärker dem Asteroiden-Thema zugeneigt.

Astronomia 1154 
HG/6,24J/4,6º/0,07/?km EH 08.02.1927, 01h13, Heidelberg, D
 
Astronomie, wissenschaftliche Sternenkunde und –forschung, mit lernorientierten wissenschaftlichen 
Sternenforscher-EH incl. stark medialen Zügen

Deutung der astrologischen Asteroiden in Kurzform

Name  Nr. 
Asteroidentyp-Helligkeit (hell oder dunkel) / Umlaufzeit / Bahnneigung / Exzentrizität / Größe Entde-
ckungszeiten (EH) alle in Universal Time (mit Sternchen auf den Listen des IAU Minor Planet Center 
markiert), x = keine Entdeckungszeit bekannt 



Astrowizard 24626 
HG/4,62J/8,2º/0,28/?km EH 09.10.1980, 07h11, Palomar, CA

Benannt nach Dave Rodrigues, einem astronomieversessenen Sternwarten-Vorführer mit enzyk-
lopedialem  Faktenwissen  und  Lehrer  hauptsächlich  von  Kindern.  Er  lehrt  in  einem  Zaubererkos-
tüm ohne Affinität zur Astrologie (hat so teils mehr mit Astronomie zu tun). Die Astrologie auf ma-
gische Weise lehren. Astromagie bzw. magischer Zugang zur den Sternen. Astrowizard agiert 
auf  tieferen  instinktiven  Regionen  des  Geists  (fast  alles  steht  im  EH  unterhalb  des  Horizonts)  kann 
aber  Geist  und  Seele  in  einer  faszinierenden  Art  und  Weise  und  faktenreich  an  die  Sterne  bin-
den.  Obsessive  magische  Liebe  zu  den  Sternen  und  den  Drang,  dies  überzeugend  zu  präsentieren 
bzw.  lehren.  Mental/verbal  suggestives,  faktenkundiges,  hypnotisches  und  obsessives  Magier-EH.  

Chariklo 10199
KT-d/62J/23,2º/0,17/258km Saturn<–,-> Uranus
EH 15.02.1997, 02h51, Kitt Peak, AZ

Größter Kentaur. Hat als bislang einziger Asteroid Ringe hellseherische, weise und heilende Meeresnymphe, 
hat im Mythos Kontakt zu Göttinnen (Athene), ist von edler Natur, Schönheit und Kultiviertheit. Frau von 
Chiron, somit Heilerbeziehung, -vereinigung. Bleibt auf hohen Ebenen bei sich (kreuzt zwischen Saturn und 
Uranus keine Bahn) lebt in eigenen kosmischen Anders-und Sci Fi-Welten entrückt mit sehr hohem kosmischen 
Schwingungsmuster. Bemerkenswertes Entdeckungshoroskop mit Hexagon, vermag es Energien heilsam, 
expansiv zu harmonisieren, intuitives Channeling, reichhaltiges geistige Fortschrittsstreben. Fähigkeit zu 
Quantensprüngen, führt spielend leicht schöpferisch-kreativ hinaus in den Weltraum, innovativ-progressiv 
in kosmische Höhen, kann sich eine abgehobene, tranceartige, fantastische, utopische Welt erschaffen.

Nut 306367
HG/4,02J/3,8º/0,74/?km EH 22.10.1960, 06h42, Palomar, CA

Ägypt. Himmelsgöttin und Mutter der Gestirne, stellt mit gebeugten Körper das Firmament, das tragende 
Himmelsgewölbe dar, als Totengöttin prangten die Verstorbenen als Stern auf ihrem Körper, auch als Kuh 
dargestellt. Verantwortlich-tragendes, anstrengend-dienstbereites, heilsam mütterlich-kümmerndes und 
förderndes EH mit ratgebender Sternenintuition.

Samadhi 12472 
HG/3,69J/3,0º/0,12/?km EH 03.02.1997, 06h15, Kitt Peak, AZ

Erleuchtung(ssuche), entrückendes EinsSein mit Gott in Glückseligkeit. Liebe zum Ganzen, wagen sich 
mit Gott zu verbinden, besondere Aufstiegssehnsucht und Ausstieg aus dem irdischen Schmerzkreislauf. 
Äußerst spirituelles, medial-intuitives EH mit direktem Gespür für die astrologische Zeitqualität. 

Spirit 37452 h 
HG(Hilda Familie)/7,86J/ 8,2º/0,22/?km EH 24.09.1960, 09h01,
Palomar, CA in 3:2 Resonanz zu Jupiter 

Benannt nach dem Raumfahrzeug Spirit Rover, das 2004 – 2010 Bilder vom Mars zur Erde sandte und 
von dort gelenkt wurde. Der Name stammt von einem kleinen russisch-amerikanischen Waisenmädchen 
Sofi  Collins, das nachts durch den nächtlichen Blick in das Weltall getröstet wurde und sich wünschte 
dorthin fliegen zu können. Sehnsüchtiger und antriebsstarker kosmischer Explorations-und Horizonter-
weiterungsgeist. Im dialogischen Kontakt mit höheren/anderen Planeten/Welten Quantensprünge, ge-
glückte Neuerungen/Horizonterweiterungen/ Explorationen erreichen. Nahkontakt mit fernem Kosmos. 
Nah-Kartographierung eines Planeten durch Fahrt auf dem Boden, lehrreiche Umgebungserkundung im 
Kosmos. Zählt zu den starken astronomischen und astrologischen Asteroiden.



Stargazer 8958 
HG/4,45J/2,6º/0,07/?km EH 23.03.1998, 14h33, 
Reedy Creek, AUS
 
Sternenforscher, nächtliche Sternenbeobachtung, Ausrichtung seiner Wahrnehmung auf den Kosmos. 
Hommage an die nächtlich aktiven Amateurastromen mit Fernrohr. Starkes Forschungsinteresse an Ast-
ronomie bzw. Astrologie (weist eine Ambivalenz zwischen astronomischen/wissenschaftlichen und astro-
logischen/ganzheitlichen Zügen auf = Asteroid für beide Wissensbereiche). Kosmisch-sehnsüchtiges wie 
innovativ ausgerichtetes EH (Wassermann-Widder-Dominanz) mit gründlichen, anerkennungsorientier-
ten Blick und pionierhaften Antrieb für Neuentdeckungen. 

Urania 30 
HG-h/3,64J/ 10,1º/0,13/104km EH 22.7.1854, x, London, GB

Muse der Astrologie und Astronomie, ‚Astrologen-Gen‘ (nach Felber), bewirkt Intuition und Inspiration 
von den Sternen, stößt gesellschaftliche Astrologentätigkeit an, steht stark bei vielen bekannten Astro-
logen. Urania hat ein mental/verbal egostarkes, enigmatisch-emotional gewinnendes und produktives 
astrologisches EH. Urania steht neben einem starken Neptun eher für weitgehend diesseitigere, fakten- 
bzw. bücher-, karriereorientierte, alltagsgesellschaftliche Astrologen mit traditionellen wie fi xen Zügen, 
die etwas Bleibendes aufbauen, anders als der vorwiegend transpersonal intuitiv-mediale Zugang der 
Astrologen bei Asteria.

Zvezdotchet 6465 
HG/4,38J/11,4º/0,16/?km EH 03.03.1995, 21h37 
Zelenchukskaya,RU

Russisch für Sternenschauer, Astrologe, Sternenzähler. Religiös-spirituell betriebene Astrologie mit hohen 
handlungsantreibenden  kosmischen  Zugängen,  erfahrungsorientierter,  energetischer,  spirituell-ganz-
heitlicher Forscher und Weisheitslehrer und Innenschauexperte, der darin gesellschaftliche Bedeutung 
erreichen will (und an mangelndem Erfolg dann unzufrieden ist). Besitzt im EH eine intensiv horizon-
terweiternde,  aktiv  weisheitssuchende,  mystische,  sich  überschwenglich  zum  meisterlichen  Höchsten 
erhebende bzw. zu den Sternen aufschwingende Energie. Machtvoll bzw. charismatisch bindende, rebel-
lische, missionarisch-streitbare Persönlichkeit mit fanatisch sich aufreibenden Zügen, die zu korrigieren 
sind. Hat aber auch eine zugewiesene bzw. zugestandene höhere machtvolle Aufgabe neues Wissen zu 
erschließen und neue astrologisch-spirituelle Standards durchzusetzen. Förderlich bindender Kontakt mit 
dem Gegenüber und mit Gleichgesinnten-Gruppen, nimmt seine Schüler immer aufs Neue revolutionär in 
die aktuelle Zeitqualität mit. Lernen von den Sternen, mental stets auf der Höhe der aktuellen Gestirns-
konstellationen leben. 

= Verkürzter Auszug aus der 

„Deutungsliste der 500 verwendeten Asteroiden, Zwergplaneten und 
anderen Faktoren von Werner Held
133 Seiten: € 10, spätere Aktualisierungen dieses „work in progress“ 
werden auf Wunsch kostenlos zugesandt 
Aufl istung unter: www.werner-held.de?page_id=34

Werner Held, Psychologe, astrologischer Berater, körpermediale Einze-
laufstellungsarbeit (Horoskop- und Familienaufstellungen) in 
Berlin, monatliche Internetradiosendung ‚
Kosmos & Psyche‘ auf www.rockradio.de

www.werner-held.de 
Email: info@werner-held.de



Entdeckungsmodalitäten

Asteroiden erhalten zunächst eine vorläufi ge Nummer, ein Chiffre für den Ent-
deckungszeitraum (z.B. 2003 VB 12) und dann, wenn die Bahn hinreichend 
geklärt ist (was viele Jahre dauern kann), eine Asteroiden-Nummer und spä-
ter auch einen Namen. 

Das Namensvorschlagsrecht hat für 10 Jahre der Entdecker, der aber die Re-
geln  der  Internationalen  Astronomischen  Union  (IAU)  beachten  muß.  Üb-
licherweise  werden  jeden  Vollmond  in  den  Minor  Planets  Circulars  die  neu 
benannten Asteroiden veröffentlicht, wo mal 20, mal 180 neue Namen dazu 
kommen. Es empfi ehlt sich nicht die Asteroiden zu deuten, bevor sie einen 
abschließenden Namen erhalten. Diese befi nden sich deutlich im Zustand der 
Latenz, deren Zeit ist noch nicht gekommen.

Die Entdeckungshoroskope sind gemäß offi ziellem Standard des Minor Planet 
Center (MPC) auf den Zeitpunkt des Fotonachweises erstellt, ab dem der Ast-
eroid zum irdischen Standard einer anerkannten gemessenen Tatsache wurde 
(es  zählt,  dass  der  Asteroid  in  2.  aufeinanderfolgenden  Nächten  observiert 
wurde). 

Der Zeitpunkt des Erblickens des Entdeckers ist dagegen meist nicht bekannt. 
Die  konkreten  menschlichen  Entdeckungsmomente  sind,  wenn  bekannt  als 
weiteres Horoskop zu prüfen. Mitunter schlagen sie noch die Prägnanz des Fo-
tonachweises. Seit vielen Jahrzehnten werden die Entdeckungszeiten notiert 
und durch Sternchen auf den Listen des MPC markiert.

Literatur:
Werner Held - Die Asteroiden und anderen zusätzlichen Himmelskörper 
                     des Sonnensystems, Meridian 2-4/2013
! Frank Felber - 121 Himmelskörper (2003) Jupiter-Uranus-Verlag, 320 S.
Demetra George - Das Buch der Asteroiden (1991) Chiron Verlag, 425 S.
Jacob Schwartz - Asteroid Name Encyclopedia (1995) Llewellyn Publ. 448 S.
Lee Lehman - The Ultimate Asteroid Book (1998) Whitford Press, 220 S.
Belle Donath - Asteroids in the Birth Chart (1979) American Federation of 
           Astrologers, 124 S.

Weblinks: 
http://www.horozcope.com/asteroid
http://www.minorplanetcenter.net/db_search
http://hamilton.dm.unipi.it/astdys/
http://www.top-astro.de
http://www.kentauren.info/menu/ 
http://www.true-node.com/eph0/
http://wiki.astro.com/astrowiki/de 

Bildnachweise: 
NASA JPL-Caltech pia16610-640 
wikimedia.org/wikipedia/com/8TNOs
marsmobile.jpl.nasa.gov/Eros/NewsID=1650
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